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¥ Die Polizei hat für den heutigen Freitag, 25. Oktober, Tempo-
kontrollen auf der Kreisstraße 18 bei Bosseborn, auf der Bun-
desstraße 7 bei Warburg und in Willebadessen auf der Bor-
linghausener Straße angekündigt. Es muss jederzeit und über-
all im Kreis mit weiteren Geschwindigkeitskontrollen gerechnet
werden.

ACHTUNG BLITZER
De r NW-Ve r k eh r s s e r v i c e

Auto brennt:mehrere Tausend Euro Schaden
¥ Höxter (mbr). Vermutlich aufgrund eines technischen De-
fekts ist am Donnerstagnachmittag in Höxter ein BMW in Brand
geraten. Das Fahrzeug war am Rand der Straße Am Wiehen-
brink geparkt, als der Besitzer merkte, wie Rauch aus dem Mo-
torraum quoll. Die alarmierte Feuerwehr hatte den Schwel-
brand schnell gelöscht und konnte verhindern, dass der Wagen
komplett ausbrannte. Dennoch entstand am Fahrzeug ein Scha-
den in Höhe von mehreren Tausend Euro, so die Polizei.

NeueWohnstätte für 24Menschen
¥ Höxter. Die Lebenshilfe Brakel hat eine neue Wohnstätte in
Höxter gebaut. Auf 1.280 Quadratmetern wohnen nun 24 Men-
schen mit Handicap. Zudem werden in der neuen Wohnstätte
auch tagesstrukturierende Angebote für berentete Menschen an-
geboten. Für 2,8 Millionen Euro entstand das neue Wohnheim
zwischen Stadtmauer und Corbiestraße, das an diesem Freitag ein-
geweiht wird. Mehr auf einer ¦ Sonderseite

Plastik-Manie

Wilhelm achtet beim Ein-
kaufen auf wenig Plas-

tik. Produkte mit zu viel da-
von kommen bei ihm nicht
mehr in den Einkaufskorb.
Stattdessen nimmt er die
Baumwolltasche, um Obst und
Gemüse von der Auslage zur

Kasse zu transportieren. Und
verzichtet beispielsweise ganz
auf Einweg-Plastikflaschen.
Dass die Plastik-Manie aber
mittlerweile Hersteller von
Kerzen ergriffen hat, das hat
ihn doch sprach- und fassungs-
los gemacht: Einmal und nie
wieder,dachteerangesichtsder
beiden Kerzen für die dunkle
Jahreszeit, die nicht nur ein-
mal, sondern gleich doppelt in
Plastik eingepackt waren. Am
liebsten hätte er sie ins Ge-
schäft zurückgebracht. Das
nächste Mal greift er zu kom-
plett unverpackten Kerzen, hat
sich geschworen Wilhelm

Guten Höxtern
Tag,

GEWINN-AKTION
Kabarettabend mit Ingo Börchers

¥ Steinheim. Der Kabarettist Ingo Börchers präsentiert am Don-
nerstag, 31. Oktober, sein Programm „Ferien auf Sagrotan“ in
der Aula des Schulzentrums in Steinheim. Beginn ist um 19.30
Uhr. Der Einlass zu dieser Veranstaltung ist ab 19 Uhr. Je zwei Frei-
karten haben gewonnen: Claudia Homisse aus Brakel, Silvia Hil-
debrand aus Höxter und Ingeborg Waldmann aus Nieheim. Die
NW wünscht den Gewinnerinnen einen unterhaltsamen Abend.

ZAHL DER WOCHE

1.324
Hilfen

zur Erziehung wurden im
vergangenen Jahr im Kreis
Höxter gewährt. Das sind vier
Prozent mehr als im Jahr da-
vor (1.273). Diese Zahlen
nennt das Statistische Landes-

amt IT NRW. Zu den in An-
spruch genommenen erziehe-
rischen Hilfen gehören dem-
nach unter anderem Einglie-
derungshilfen für seelisch be-
hinderte junge Menschen,
Heimerziehung und sonstige
betreute Wohnformen, Voll-
zeitpflege, Erziehung in einer
Tagesgruppe oder sozialpäd-
agogische Familienhilfen.

Kritik an Priorisierung Corveys wächst
Flächennutzungsplan: Ob der Verwaltungsvorschlag zur Ausweisung von Windenergiezonen

in der kommenden Woche eine Mehrheit finden wird, ist fraglich

Von Mathias Brüggemann

¥ Höxter. Die von der Stadt
Höxter favorisierte Variante
zur Ausweisung von Wind-
vorrangzonenwirdinderkom-
menden Woche im Planungs-
ausschuss und im Rat mögli-
cherweise keine Mehrheit fin-
den. Die SPD lehnt die Va-
riante klar ab, BfH und UWG
setzen sich für eine von der
Bürgerinitiative „Gegenwind
Köterbergland“ geforderte In-
formationsveranstaltung für
die Einwohner der Stadt ein.
Die CDU-Fraktion wird heute
Abend beraten. Lediglich die
Grünen signalisieren ihre Zu-
stimmung.

Wie berichtet, sieht die Va-
riante zur Änderung des Flä-
chennutzungsplans unter an-
derem vor, im Bereich des Kö-
terbergs eine rund 200 Hektar
große Windvorrangzone zu
schaffen. Denkbar wäre dem-
nach, dass künftig bis zu 250
Meter hohe Windenergieanla-
gen in dem zum Gebiet der
Stadt Höxter zählenden Teil
des Köterberges errichtet wer-
den. Weitere Windvorrang-
zonen sind bei Bosseborn, Ott-
bergen und Bruchhausen vor-
gesehen.

In den vorgeschlagenen
Windzonen liegen die Min-
destabstände teilweise bei
1.000 Metern zur Wohnbe-
bauung und bei lediglich 300
Metern zur Bebauung im
Außenbereich. Die Bürgerin-
itiative„Gegenwind“hälteinen
Mindestabstand von 1.500 Me-
tern für erforderlich.

SPD
Werner Böhler, Vorsitzender
der SPD-Fraktion, wird we-
gen Befangenheit zwar nicht
abstimmen, stellt im Namen
der Fraktion aber unmissver-
ständlich klar: „Wir werden
dem nicht zustimmen.“ Die
SPD störe sich vor allem dar-
an, dass das Welterbe Corvey
zum Maß aller Dinge gemacht
werde. „Wenn wir abwägen
müssen zwischen Corvey und
dem Wohl der Bürger, wer-
den wir uns auf jeden Fall für
Letztere entscheiden“, sagt
Böhler zur NW. Die SPD fa-
vorisiere eine andere Varian-
te, die ebenfalls von dem Bie-
lefelder Büro Drees und Hu-
esmann erarbeitet wurde. Bei
dieser Variante sei Corvey
außen vor gelassen worden.
Dadurch kämen andere Flä-
chen für die Windenergie in-
frage, mit denen die von den
Gerichten geforderte Grenze
von zehn Prozent der Gesamt-
fläche übertroffen würde.
Böhler: „Die Windanlagen
müssten dann auch nicht so
nah an die Wohnbebauung
heranrücken, wie das bei der
vorgelegten Variante der Fall
ist.“

BfH
Auch der Fraktionsvorsitzen-
de der Bürger für Höxter
(BfH), Ralf Dohmann, meint:
„Wichtiger sind die Bürger.
Was aber nicht heißt, dass man
Corvey völlig vernachlässigen
sollte. Aber es ist falsch, als
höchste Priorität das Welterbe
zu sehen.“ Der Schwerpunkt
bei der Ausweisung von Wind-
vorrangzonen sollte stattdes-
sen auf den Mindestabstän-
den zur Bebauung liegen. Doh-
mann spricht sich für einen
Mindestabstand von 1.500 Me-
tern zur Wohnbebauung und
von 1.000 Metern zur Außen-
bebauung aus. Er unterstützt
zudem die Forderung von
„Gegenwind“, eine Bürger-
informationsveranstaltung
einzuberufen. „Auch die Orts-
ausschüsse müssen beteiligt
werden. Es besteht doch über-
haupt keine Dringlichkeit, jetzt
einen Schnellschuss machen zu
müssen.“

UWG
Das sieht auch Michael Schus-
ter, stellvertretender Frak-
tionsvorsitzender der UWG,
so: „Ich verstehe nicht, war-
um wir jetzt so schnell ent-

scheiden sollen. Am Montag
tagt der Planungsausschuss.
Und schon am Dienstag soll
der Rat entscheiden, ohne dass
vorher die Fraktionen die Ge-
legenheit haben, über das Er-
gebnis der Planungsausschuss-
sitzung zu beraten.“ Auch
Schuster plädiert für eine ge-
naue Information der Bürger,
„denn das, was hier zu Ab-
stimmung steht, ist für die Bür-
ger der Stadt sehr bedeutsam
und betrifft sie alle“.

CDU
Bei der CDU sei die Meinungs-
bildung noch nicht abgeschlos-
sen, sagt deren Fraktionsvor-
sitzender Stefan Berens. Heu-
te Abend werde der Fraktions-
vorstand sich mit Baudezer-
nentin Claudia Koch zusam-
mensetzen, anschließend wer-
de die gesamte Fraktion bera-
ten und abstimmen. Der stell-
vertretende CDU-Fraktions-
chef Günther Ludwig, der in
der vergangenen Woche in
Vertretung von Stefan Berens
an der Ältestenrats-Sitzung zu
diesem Thema teilnahm, geht
allerdings davon aus, dass die
CDU der von der Verwaltung
favorisierten Variante zustim-
men werde. „Dies empfehlen
sowohl die Planer als auch der
juristische Beistand.“

DIE GRÜNEN
Ein klares Signal für den Ver-
waltungsvorschlag kommt von
den Grünen. „Es wäre gut,
wenn jetzt endlich nach jahre-
langem Ringen eine solide Ba-
sis für die zukünftige Wind-

energienutzung in Höxter ge-
lingt. Der neue gutachterlich
erarbeitete Vorschlag der Ver-
waltungistausmeinerSichtda-
zu geeignet. Er verbessert das
Potenzial für die Windenergie
gegenüber der letzten Pla-
nung. Zugleich werden die ver-
schiedenen Schutzinteressen
gewahrt“, so Grünen-Frak-
tionssprecher Ludger Roters.
Er halte es auch für richtig, dass
forstlich genutzte Flächen
nicht mehr für Windräder ta-
bu sein sollen. Dadurch ver-
ringere sich der Druck auf die
Siedlungsbereiche.

FDP
FDP-Ratsherr Martin Hille-
brand hält die Einhaltung des
Mindestabstandes zur Wohn-
bebauung von 1.500 Metern
für unabdingbar. „Wir haben
einen gültigen Flächennut-
zungsplan. Ich sehe keine Not-
wendigkeit, eine Änderung des
Plans zu beschließen.“ Hille-
brand wird allerdings an der
Ratssitzung nicht teilnehmen
können. Er ist verreist.
Wie letztendlich die Mehr-
heitsverhältnisse bei den Ab-
stimmungen in Ausschuss und
Rat sein werden, ist derzeit
noch nicht übersehbar. Zahl-
reiche Ratsmitglieder gelten als
befangen und dürfen nicht ab-
stimmen, weil sie oder Ange-
hörige Grundstücke besitzen,
die theoretisch für die Wind-
energienutzung in Betracht
kommen könnten. Bei einer
Pattsituation wäre der Verwal-
tungs-Vorschlag durchgefal-
len.

Sichtachsen von Corvey: Windräder sollen von dem Welterbe aus nicht sichtbar sein. Deswegen genießt Corvey bei den Planungen zurzeit höchste Priorität. Daran wächst aller-
dings Kritik. FOTO: CARMEN PFÖRTNER

Soll das Welterbe Corvey bei den Planungen zur Windenergie
die höchste Priorität behalten?

Stimmen Sie bei uns im Netz ab!
www.nw.de/hoexter

Die Frage derWoche?
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Jubiläums

25%

+++ Jubiläums ENDSPURT +++ 90 JAHRE KRÜGER +++
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4,9 von 5 Sternen bei 190 Bewertungen

Sehr Freundlicher Kontakt,von der Bestel-
lung bis zur Auslieferung.
Professionelle Abwicklung in jeder Hinsicht.
Nach unserem Kauf (Hochwertige Marken-
möbel) kann ich die Preispolitik in den „so-
genannten“ grossen Möbelhäusern über-
haupt nicht mehr verstehen.
Krüger hat die Möbel zu unschlagbaren 
Preisen anbieten können.
Wir können Möbel Krüger wirklich nur emp-
fehlen,und werden dort wieder kaufen.
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Möbel Krüger Peckelsheim GmbH
Lange Torstraße 34 
34439 Peckelsheim

Telefon: 05644 / 1001
www.moebel-krueger.deÖffnungszeiten: Mo-Fr 10-19 Uhr,  Samstag: 10-14 Uhr •  Lange Torstraße 34, 34439 Peckelsheim

*Gültig bis 14. November 2019. Gilt auf alle Warengeruppen, nicht auf bereits reduzierte Ware.


